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Great sand. I love it!
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ment aufzunehmen. Migros züchtetwie
immer ein eigenes Plagiat heran. Damit gibt
der Bund den Bauern endlich das geeignete
Mittel gegen die gefürchteten Wanderheuschrecken:

Sie können den kulinarischen
Tiefflieger mit ihren eigenen Waffen schlagen

und ihn auffressen.

Wenn Sie nun also im Sommer ein Picknick
veranstalten und wie immer uneingelade-
ne Gäste in Kolonnen auf Ihre Butterbrote
marschieren, beissen Sie ganz herzhaft zu!

Denn der Verzehr von Insekten ist offiziell
erlaubt. DerVerkehr noch immer nicht. Das
wäre noch eine Erlaubnis für etwas, was gar
niemand will.

Secondhand-Flieger
Die Armee hat aus der umstrittenen Sanierung

ihrer Duro-Flotte gelernt, dass die
Instandstellung nicht mehr kosten sollte als ein
neues Fahrzeug. Bei den Fliegern will das
VBS nun nicht denselben Fehler machen.

Für 13 Millionen will der Bund der Rega zwei
lets aus zweiter Hand abkaufen. Idealerwei¬

se sind die Gebraucht-Flieger noch mit der
medizinischen Infrastruktur ausgerüstet.
Die Armee möchte die fliegenden Notlazarette

nämlich gern für Patiententransporte
einsetzen. Und für humanitäre Hilfsaktionen.

Und, äh, Rückschaffungsflüge. lawohl,
das auch.

Praktischerweise stehen in den Rega-Fuft-
kutschen Bahren, auf die sich Personen
schnallen lassen, damit sie in der Fuft nicht
runterfallen. Statt eines Welcome-Drinks
gibts in der Holzklasse eine kleine Infusion.
Für Passagiere mit Flugangst.

Vitus bleibt im Spiel
Es ist der Sport neben dem Breitensport:
Trainer-Feuern. Das müssen die sportlich
nehmen. Manchmal werden sie noch während

der laufenden Saison abgesägt. Sion-
Besitzer Constantin hat dafür in der Trainer-
Kabine sogar einen Schleudersitz
eingerichtet, den er per Knopfdruck betätigen
kann. Beim Mann, der mehr Männer in die
Wüste schickt als die Bachelorette, blieb kein
Coach zwei fahre am Stück. Es heisst auch,

dass manche schon bei der Anstellung mit
der Abfindung spekulieren.

Doch niemand sitzt gerade auf einem heis-

seren Stuhl als die Mitglieder der Ethik-
Kommission der Fifa. Der Weltfussballverband

fand, dass die Ethiker keinen guten lob
machen und wechselte aus. Das ist im Fussball

jedenfalls so üblich: spielt das Team
schlecht, muss der Coach den Hut nehmen.
Und zuletzt reihte die Ethik im Abstiegskampf

Misserfolg an Misserfolg.

Nur der Vatikan zeigt Herz für seinen
langjährigen Trainer: Obwohl Coach Vitus
seinen Rücktritt anbot, verpflichtete ihn
Clubbesitzer Franziskus für zwei weitere Jahre.
Und das, obwohl die Stadien sich leeren und
Vitus selten ein Match gewann, ja nicht
einmal ein Unentschieden errang. Im Kampf
um den Figaerhalt des Bistums Chur könnte

sich das Festhalten am Coach Vitus noch
als nachteilig herausstellen. Das nennt man
in diesem Club eben wirklich wahren Glauben.

Man glaubt, dass der Erfolg schon noch
kommen wird.

Texte: Roland Schäfli
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